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BUNDESSTIFTUNG ZUR AUFARBEITUNG DER SED-DIKTATUR 
Postanschrift: Kronenstraße 5, 10117 Berlin 
Telefon: 030 – 31 98 95-223 — Telefax: 030 – 31 98 95-224 
 
 
ANMELDUNG 
 
DIE ANMELDUNG ERFOLGT BEI EINREICHUNG DES WETTBEWERBS-BEITRAGS MITSAMT ALLEN UNTERLAGEN 
GEMEINSAM MIT DEM ANMELDEBOGEN UND DER URHEBERRECHTLICHEN ERKLÄRUNG (S.U.) 
 
 
 

Entwurf einer Briefmarkenserie aus Anlass der 20. Jahrestage 
von friedlicher Revolution und deutscher Einheit 1989/90 

Gestaltungswettbewerb >> geschichts-codes << 2008 

 
Name, Vorname: 
 
 

 

Anschrift: 
 
 
 
 
 

 

Telefon: 
 

 

Telefax: 
 

 

E-Mail: 
 

 

Hochschule/Einrichtung: 
 
 
 
 

 

Betreuende/r 
Hochschullehrer/in 
(sofern vorhanden): 
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ICH HABE EINGEREICHT: 

 vollständig und lesbar ausgefüllter, unterschriebener Anmeldebogen für jede am 

Wettbewerbsbeitrag beteiligte Person, hierbei ist eine Person als federführend zu benennen, 

 unterschriebene urheberschutzrechtliche Erklärung, 

 biographische Angaben der am Wettbewerbsbeitrag beteiligten Personen in ausformulierter 

Form (je Person max. 2.500 Zeichen), 

 je ein Photo der beteiligten Personen (mit Namensangabe auf der Rückseite), 

 je eine Kopie der Immatrikulationsbescheinigung, 

 eine Darstellung der Konzeptidee (insgesamt max. 5.000 Zeichen) 

 ein ausgedrucktes Exemplar des Wettbewerbsbeitrages (bitte nicht aufziehen!) bestehend aus: 

 1) Farbausdruck der vierteiligen Briefmarkenserie auf Papier DIN A 1 der Stärke 

170g/qm (Papier: semigloss): 

aa) am unteren Rand der Vorderseite des Blattes muss das Logo der Bundesstiftung 

Aufarbeitung angeführt werden und der Satz: >> Ein Beitrag zum 

Gestaltungswettbewerb „Briefmarkenserie aus Anlass der 20. Jahrestage von 

friedlicher Revolution und deutscher Einheit 1989/90“ der Bundesstiftung zur 

Aufarbeitung der SED-Diktatur. www.stiftung-aufarbeitung.de << 

bb) auf der Rückseite des Blattes muss der Namen des Beiträgers angegeben werden 

 2) Farbausdruck der vierteiligen Briefmarkenserie auf Papier DIN A 6 der Stärke 

170g/qm mit der Briefmarkenserie in originaler Briefmarkengröße (mit Namensangabe auf 

der Rückseite), 

 eine CD mit folgenden Dateien:  

 Wettbewerbsbeitrag (DIN A1-Blatt und DIN A6-Blatt) als druckfähige PDF-Datei (300 

dpi, eingebettete Schriften, max. 100 MB groß), 

 Wettbewerbsbeitrag (DIN A1-Blatt und DIN A6-Blatt) als bildschirmgerechte PDF-Datei 

(72 dpi, max. 1 MB groß), 

 Darstellung der Konzeptidee als Word-Dokument, 

 biographische Angaben der am Wettbewerbsbeitrag beteiligten Personen 

 Anonymität: Auf der Rückseite von DIN A 1-Blatt und DIN A6-Blatt sind in Blockbuchstaben 

gut lesbar alle Namen der am Entwurf beteiligten Personen angeführt. 

Es liegt in der Verantwortung jedes Teilnehmers bzw. Teams, zu gewährleisten, dass sich die 

graphischen Darstellungen des Entwurfs für Veröffentlichungen ohne Probleme reproduzieren 

lassen.  
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN / HINWEISE 
 

1. Nur wenn alles vollständig eingereicht ist, kann der Beitrag im Wettbewerb verbleiben. 

2. Auf dem A1-Blatt muss AM UNTEREN RAND angeführt werden:  

a) Das Logo der Bundesstiftung Aufarbeitung (kann unter 

wettbewerb@stiftung-aufarbeitung.de bei der Stiftung angefordert werden)  

b) sowie der Satz: 

Ein Beitrag zum Gestaltungswettbewerb „Briefmarkenserie zu den 20. Jahrestagen 
von friedlicher Revolution und deutscher Einheit 1989/90“ der Bundesstiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur. www.stiftung-aufarbeitung.de 

3. Es dürfen keine Entwürfe eingereicht werden, die bereits veröffentlicht wurden.  

4. Die Teilnehmenden sind an einer Hochschule immatrikuliert. 

5. Teilnehmende dürfen nur einen Beitrag einreichen. 

6. Die Kosten für die Einsendungen tragen die Absender. Der Versand erfolgt auf eigene Gefahr. 

Die eingereichten Produkte werden vom Veranstalter nicht zurück gesandt. Bei Schaden oder 

Verlust übernehmen die Veranstalter keine Haftung.  

7. Die Erklärung über die Urheberschutzrechte (s. u.) ist gesondert zu unterzeichnen. 

 

Sollten die Teilnahmebedingungen nicht erfüllt werden, das Anmeldeformular sowie die Erklärung zu 

den Urheberschutzrechten nicht unterschrieben sein, kann der eingereichte Wettbewerbsbeitrag nicht 

in das Auswahlverfahren aufgenommen werden. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

 

Mit der Unterschrift erkläre ich Kenntnisnahme und Einverständnis mit den vorstehenden 

Teilnahmebedingungen. 

 

 

_____________________________________ 

Ort / Datum / Unterschrift 

(Unterschrift des/der Verantwortlichen für den Wettbewerbsbeitrag) 
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URHEBERSCHUTZRECHTLICHE ERKLÄRUNG 
 
Einsendende akzeptieren die Wettbewerbsbedingungen. Mit seiner/ihrer Unterschrift unter diesen Teil 
der Anmeldung erklärt der/die Teilnehmende, dass er/sie alle Rechte, insbesondere die 
Verfügungsbefugnis am eingereichten Wettbewerbsbeitrag und den dazu verwendeten Materialien 
besitzt, und die Ausrichter des Wettbewerbs „geschichts-codes“ insoweit von Ansprüchen Dritter frei 
stellt; die Freistellung umfasst auch die nachstehend genannten Nutzungsanforderungen. 
 
 

EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG 
Der/die Teilnehmer/in erteilt sein/ihr Einverständnis für die kostenlose Einräumung eines zeitlich und 
räumlich unbegrenzten Nutzungsrechts am eingereichten Beitrag, insbesondere: 

• für die Nutzung des Beitrags im Rahmen des Wettbewerbs, 
• für die Nutzung des Beitrags zu Zwecken der Berichterstattung im Fernsehen, Internet und in 

der Presse, 
• für die Nutzung des Beitrags im Rahmen der nichtkommerziellen politischen Bildungsarbeit 

durch die Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur (insbesondere im Rahmen der aus dem 
Wettbewerb hervorgehenden Wanderausstellung, die Verbreitung als Postkarten, Plakate 
oder Verwendung in Publikationen).  

 
Die Stiftung verpflichtet sich, den Urheber des Wettbewerbsbeitrages bei jeder Nutzung an geeigneter 
Stelle als solchen zu nennen. Sie ist berechtigt, einfache Nutzungsrechte an Dritte zu übertragen 
(hiermit ist u. a. der kostenlose Verleih der Wanderausstellung an Einrichtungen der historisch-
politischen Bildungsarbeit gemeint).  
 
 
Mit der Unterschrift erkläre ich Kenntnisnahme und Einverständnis mit den vorstehenden Erklärungen. 
 
 
 
 
 
 
_____________________________________ 
Ort / Datum / Unterschrift 
(Unterschrift des/der Verantwortlichen für den Wettbewerbsbeitrag) 
 


